2 
— 
8 
E. 
— 
= 
— 
° 
a 
2 
O 


BIBLIOTEKA 
Nar. im. 


Zakl. 


. 
ae 
F 


N E L AIT IO N. 
105 


Auß dem Kön. Peldlager für Copen, 


bagenden 15 Febr. Anno 1659. 14.039 
Wa. ſtellet / es werde vom Begenthell umb de⸗ 


nen Gemüthern allerhand nachtheiltge impreſſiones von vnſern Waffen tu geben / 

auß dem neulichen Succeß vnſers auf die Stadt Copenhagen vorgehabte Deſſeins 

eine groſſe Viclorla in die weine debattiret / als hat man vor thunlich vnnd noͤthig er⸗ 
achtet / hiemit denen beſſers affeetlonirten von dem gantzen Verlauff eine wahre vnd fincere 
Relation zu erſtattten / darauß zu erſehen ſeyn moͤge / daß gleich wie nicht ohne das durch eine 
extreme vnd deſperatè Gegenwehr deß Gegenthells (der ohne Zweiffel durch eine vnd andere 
bey vns habende Spionen von dem Anſchlag in Zeiten advertiret geweſen / vnnd daherumb ſo 
viel beſſekin Bereitſchafft ſtehen koͤnnen) für dißmal die entrepriſe mißlun as alſo auch gleich 
wol der vnſerſeles erlittene Schade nicht von ſo groſſer confideration und Nachfolg als fol, 
chen derſelbe Theil wird fguriren wollen: SR alſo die Sache nachfolgender maſſen beſchaffen / 
daß J K. M nach deme ſie auf vor gepflog ne reiffedellbtratlon mit denen anweſenden Seren 
"Reihe, Senatoren vnd Generalltaͤt dle endliche Reſolutlon genommen / auf mehrberuͤhrte 
Stadt Copenhaben einen Verſuch zu thun / auch zu ſolchem nde unterſchiedliche Brigaden 
auß Schweden uͤber den Sund heruͤber zu der Armee ins lager gezogen / vnd ſonſten allerhand 
darzu gehörige præparatoria vnd machtnen verferttgen laſſen / haben ſte anfaͤnglich den Win⸗ 
ckel am Kon. Schloß zwiſchen dem Weſter Thor / Koͤnigs Stal / doͤhngang und Brawhauß 
aller Notthurfft nach zu recognoſciren Ordre ertheilet / vnd befunden daß die Reviere welche 
zwiſchen der Inſul Amager vnd dem veſten Seelandelaͤufft / feine Tleffe dergeſtalt verlteret / 
daß ſolche faſt durchtgehends raz. nnd zum höͤchſten 3 Fuß Waſſer haͤtte / vnd dahero bey dem 
favorablen Wetter nichts anders ſchlieſſen koͤnnen / als daß ſolch falches Waſſer biß an den 
Grund frieren ſolte / wie dann es auch faſt ſich alſo befunden / vnnd wurden darauff / umb das 
tempo beſtens zu meſnaglren in der Nacht vom 8. biß 9. dieſes alle Brigaden in der Naͤhe der 
Stadt an das Dorff Walby gefüͤhret: Dlewell aber der Feind inobtger R: vier an der Selte 
da die Hauptattaque geſchehen ſolte / mitten anf dem Fahrwaſſer ein Orlogſchiff / wie auch el⸗ 
nen Prahmen mit g. Stuͤcken beſetzt / u vnſerm groſſen deſavantage lietzen haͤtte /in dene man 
daraus denen ynſerigen im Angriff ſcharff in dte Flancken ſpielen koͤnte / als lieſſen J. K. M. 
ſolchen Prahmen durch etliche commandirte vorhin occupiren / vnd nachdem man die Stücke 
in den Strohn geworffen / vollends in den Brand ſtecken / welche Verrichtung aber fo viel Zelt 

N e e daß es Darüber all zu nahe an den Tag gerlethe / vnd alſo unmũuͤglich war / die 
„Datlallon in che es hellwuͤrde in Ordre zu ſtellen / vlel wentger in actlon zu führen ſo daß Ih. 
Maj auf ſelbiges mal für beſſer gehalten / die exteutlon auf den folgenden Taz zu verſchieben 


vu 


vnd die Infanterie nach dem Lager gezogen / vnd als man nun abermals auf den andern X. 
bend von? zum 10 dieſes das Werck anzugreiffen gedacht / vnd deßhalben die Infanterte an 
vorigen Ort Wa by geſtellt / zuvor aber vergewiſſert ſeyn wollen / ob der Feind wie es verlaute⸗ 
te / den in der vorigen Nacht nicht allerdings verbranten Prahmen wiederumb mit Stucken 
biſetzet / Ihre Koͤn. Maj auch eigentliche Nachricht deſiderirten / welcher geſtalt das Eiß / auf 
deß Feindes gemachte Waken vnd Eyſung beſchaffen / als wurde der Obr. Lieut. Genneck mit 
200. Mann commandtret / auf beruͤhrten Prahmen nochmals loß zu gehen / vnnd ferner den 
Windel vnnd das Eiß biß an den Loͤhngang zu recognoſciren / welches letztere ind me der 
Prahm unbeſetzet befund n / zwar vernichtet / abermalen aber biß gegen den Morgen ſich ver⸗ 
wellet / ſo daß Ih. Koͤn. Maj. ob ſchon dir Brigaden biß unter die alten Werck gegen der Koͤ⸗ 
nigin Garten gefuͤhret / vnd zum Anlauff geſtellt geweſen / dannoch nicht thunlich jndielret / den 
Feind fo nahe in den Tag anzugreiffen / ſondern dieſes mal alles wieder abzuziehen / vnnd die 
Infanterie zn ruͤck in das Lager gehen zu laſſen. 

Den 30. dito wurde Ordre gegeben die Brigaden dergeſtalt auff den Rendevous zu 
bringen / daß J Koͤn M. vmb Mitternach in Action treten koͤnten / welches auch geſchehen / 
alles in guter Ordre vnter deß Feindes Cannonaden gefuͤhret / vnd ein jeder indeme der Libe⸗ 
rey Wachholderſtrauch vnd Stroh / vnnd das Wort hilff Gott / auß getheilet / das Zeichen 
zum Anlauff erwartet. Als nun bald darauff zwo mit Pech / Spaͤhnen vnd Pulver zugerich⸗ 
teten Tertonnen angeſtecket worden / commendirten J. Kon. Mayſt. (ſo dieſer Action vom 
anfang biß zum Ende beywohnten) feinen Capitain mit 50. Muß quetlerern / das voranſte⸗ 
gende Ravel in zu occupiren / ſo auch alßbald denn geſchehen. Demſelben zur Rechten gien 
ge der Obr. Lient. Genneckt mit 200 commandirten recta auff eine zwiſchen dem Söhngang 
vnd dem Wall gemachte Fortu / vnd auff jhm avanctreten zur Lincken deß Obriſten Dewigs 
Brigaden auff das halbe Bolwerck / vnd die eingebogene Linie / zur rechten aber neben derſel⸗ 
ben / der General Major Ferſen mit feiner Brig ade / gerade dem Obriſt deut. Gennecke nach / 
vnd alſo eileten zur rechten die Pfaltzgraͤff chen / zur Aincken die Heſterig oder Engellſche Fri⸗ 
gaden auff ein vom Feind zwiſchen dem Loͤhngang vnd Koͤnigsgang verfertigtes Boll werck 
zu / vnd jhnen zur rechten giengen 80. Mußquctierer vnter dem Major Schmid vnd Schiffs 
Major Baͤhren / auff obig ermeltes Driog Schiff vnnd Pramen? Obriſter La Voyette aber 
naͤherte ſich dem Brauhauß am Schloß / al die jhm zugeordnete Poſt: Hinter dieſen folgten 
die Oſt · Gothen vnd Obriſter Aſchenberg mit 300 abgeſeſſenen Reutern: So bald dit obige 
Brigaden vmb etwas die nähe erreicheten / begunten deß Fandes Canonen von allen Seiten / 
angefüllt mit Hagel / Kugeln vnd Schrot auff fie zu ſpielen / welches gleichwohl nicht ſon⸗ 
dern Schaden gelhan / vnd waneirrendie Ferfiſchen deſſen vngeachtet mit den Delwiglſchen 
Brigaden hinter dem Obri Steut. Sennecke dergeſtalt / daß ſie deß Feindes Pallſaden erg! if⸗ 
fen / deren theils abtlappeten / ſich in den Braben logirten / auch ihre Stur mleitern appllcirten 
vnd nunmehr den Wall zu beſtreichen anfingen / maſſen dann die Vnſerigen einige von dem 
er ſiſchen Regiment ſchon oben auff der Bruſtwehr geſtanden / vnnd alda geblieben . 
mmittelſt aber vnd im avancieren der andern Brlgaden / wurde alſobald der Obriſt eg 
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riſten Heſtertg / Weiſſenſtein Aſchenberg zimblich verwundet / welches bey ihren Brigade 
nicht wenig alteratton verur ſachet / fo daß aus derſelben Marche J. Koͤn. Mayſt alſobald eb 
nig Man que ment indlelren konten / vnd dahero dem Herꝛn Reichs Zeugmeifter Graff Erich 
Steinbock / dieſelbe mit der Smalandiſchen Brigade zu ſuſtinirꝛn ab fertigten. Indeme nun 
Se. Excell des Feindes Wack vnd vnſere Lauffbruͤcken / paſſiren wollen / vnnd einen Theil 
der Brigaden inzimlicher Diſordre funden / auch judtelren koͤnte / daß ſolche ſo bald nicht 
leichtlich zu Stand gebracht werden koͤnten / entſchloſſen / ſie dieſelbe vorbey vnd recta auff des 
Koͤnigs Siallzugehen: Es wurden aber S. Exc im vasſiren der Lauffbrück in die Bruſt 
geſchoſſen / vnd der Obr. Licut. Nils Kagg / fo die Schmalander commendirte / zugleich hurt 
verwundet / daß alſo dieſe Brigade auch ohne Haͤupt zwar tapffer fort auff das Werck mar⸗ 
chirer / aber endlich auß Mangel der noch mehr nacheinander gefallen en Ober. Offielrer / vnd 
daß ohnmoͤglich war des Feindes vielfältigen Canonaden vnnd ſchweren Granaten länger 
bloß auff dem Eiſe ohne groſſen Schaden zu reſiſttren / nicht recht in action kommen koͤnnen / 
vnd aldlewell auß der andern Brigade tapfferen comportement / Ihr. Koͤn M eine gute ſpe⸗ 
rantz / ſchoͤpffeten / vnd dahero der andern Schmalandiſchen Brigade vnter Obriſten Pehr 
Sparren / wie auch der Sudermanlaͤndiſchen oder Helſingiſchen Brigade vnter Carl Spar⸗ 
ven Ordre gaben zu vancir en: Jedennoch weiln vnterdeſſen des Feindes Stücke ſehr ſcharff 
ſpieleten / dit eine Brigad wle andere ohne das zimlich in confuſion gebracht / der Feind hin⸗ 
gegen Zeit genommen / feine Force vnd Reſerve (fo er dem Bericht nach in 3. Eſquadronen 
vertheilet gehabt) herbey zu ziehen / als reſolvirten J. Koͤn : M. nicht mehr zu hazardiren / be 
ſondern biß auff eine andere Zeit zu verſchieben / gabe darauff Ordre eine Brigade nach der 
andern abzuziehen welches auch geſchehen / vnd iſt admirabel zu ſehen geweſen / wie in dieſe 

Hefechte“ ſo auff drittehalb Stunde gewaͤret / ein jeder auff dem bloſſen Eifer gegen einen 
Sind der in feinem groͤſſeſten Vorthell geſtanden / feinen Valor extremè erwieſen / vnd nach⸗ 
gehends ſich eine Brigade nach der andern hinter die alte Wercke gezogen. Vnd iſt alſo die⸗ 
les dle rechte action an der Haͤupt · attaque: Es lieſſen zwar vmb des Feindes force zu dier 
tien / J. Koͤn. M vnter Condutcte deß Herm Gen. Banieren / den Engliſchen Gen. Majo 
Vavaſor mit der Duglas ſiſchen Brigade Polacken / wie anch vnterm Obr. Leut. Stahl 
200 lommandirte vnd 230 Abgeſeſſene Reuter vnter dem Obr. Lieut. Lentzman vnnd Wit 
aba auß dem Spittal die neu angelegte Citadelle vnd das Oſter⸗ Thor angreifen / well 
aber alle dieſe fich in dem filiren durch das Spittal zimlich verſpatet / alſo der Feind gar zeitlich 


Allarm bekommem / vnd feine Reuter vnd Reſerve jhnen entgegen 
geſtellet⸗ Als haben ſie nicht ſonders tichten Fe fordern fi 
7 nach einen harte Gefechte abziehen muͤſſen. Gleich fals 

ſtes auch bey der fauſſen attaque am Norder⸗Thor / welche die 
Lonalle mit zoo. Tartarn vnd 0. Seelaͤndiſchen Knechten an 
eegangen- Auf Shriftians- Hafen vund Amager wi 
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